AMTSBLATT 


des k. u. k. KREISKOMMANDOS in OPOCZNO. 
4. Jahrgang, XXXIV; Teil. Ausgegeben am 11. August 1918. 


INHALT: (46) Durchführungsbestimmungen zur Regelung des Verkehres mit Ölfrüchten. 
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Durehführungsbestimmungen zur Regelung des Verkehres mit Ölfrüchten. 
| (ad M.G.G. Vdg. W.A. Nr. 6240/18.) 


Auf Grund der Verordnung vom 20. Juni 1918 betreffend die Verwertung der Ernte | 
Nr. 37 Vdg. Bl. und der Verordnung vom 25. Juni 1918 betreffend die Regelung des Ver- 
kehres mit Oelfriichten Nr. 40 Vdg. Bl. wird verfúgt: 


81. Anzeigepflicht. To 

Jedermann, der Vorräte an Oelfriichten ‘verwahrt, ist verpflichtet, ee iia 
Menge, Gattung und Lagerungsort dem Kreiskommando oder den vom Kreiskommando mit“ 
der Aufbringung von Oelfrúchten betrauten Organen über Aufforderung anzuzeigen. 


i 


2 Saat u 


Als Masstab für die dem Produzenten als Saatgut zu belassende Menge an Oel- 
früchten dient seine diesjährige Anbauflache. Ueber die Belassung darüber hinausgehen- 
der Mengen zum Zwecke einer Vergrösserung des Anbaues entscheidet fallweise das kreis- Me 
kommando. Die Anbaufláchen kónnen von den Produzenten bei der L.A. des Kreiskom- | 
mandos sofort zum Vertragsabschluss angemeldet! werden. | 
E ` Werden die für Saatzwecke belassenen Oelfrüchte (oder ein Teil derselben). nicht 
für diesen Zweck verwendet, so sind sie dem Kreiskommando abzuliefern. Be 
i Landwirte, welche das nötige Saatgut nicht oder nur teilweise besitzen, haben um 
Zuteilung des benötigten Saatquantums bei-der L.A. des Kreiskommandos anzusuche 
Falls das Ansuchen begründet eden wird,ertolgt die Zuweisung zu nachfolgenden Ver- 
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§ 3. AGUisearangepflicht 


Die nach Deckung des Saatgutbedaries verbleibenden Vorräte an Oelfrüchten 
an das nächstgelegene an der Brnteverwertungszentrale bis längstens 31. Jänner 1919 
bzuliefern. 

Wer die Ablieferung infolge Mangel an Arbeitskräften, Betriebsmittel 


as t Pare ath anes verminderten on nee 
"Weist eine Einlieferung mehrere oder alle diese Mängel aut, so summieren Gate 
h die Preisabzüge entsprechend. Für die Zufuhr zum Uebernahmsmag gazin gek uut ore 
oduzenten keine besondere Vergütung. 

Werden die Oelfrüchte durch den Produzenten. freiwillig abgeliefert, dann erhält er. 
iefür stets den vollen Uebernahmspreis, ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt, in dem die 
ieferung stattfindet; dasselbe geschieht, wenn die Lieferung zwar im Zwangswege Je 

doch innerhalb der zur Ablieferung festgesetzten Frist erfolgt. 

Nach Ablauf dieser Frist werden "die zwangsweise abgenommenen Oelfriichte nur > 
nn bar bezahlt, wenn der Produzent nachzuweisen vermag dass er an der rechtzeiti- 

gen Ablieferung durch höhere Gewalt (Elementarereignisse, Mangel an Arbeitskräften oder 
triebsmitteln) verhindert war und dies bei der vom Kreiskommando bezeichneten Stol 
htzeitig angemeldet hat. 

is sonstigen Hanon wire gegen den säumigen Pronat nion die ee erstat- 


trüchte en en kann. l 
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§ 5. Kuchenschrot und ae ats i 
eae a u den Anbau he die, lese von Oeltrüchten. ver- 


a von. ie 100 e eingelieferten Oelfrüchten, gegen Barzahlung der vom | a 
er Preise. | 
500 kg. Oelfriichte abgelietert hat, a | 
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Oelfrüchte dürfe n nur vom Produktionsort in die , Uebornanmsmagazino über hri | 
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